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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Wie mehreren Blättern von hier ge

ſchrieben wird, hat das vereinigte Votum der Geheimen Medizinal
räthe Romberg und Frerichs, wie der königlichen Leibärzte in Betreff

der dem Könige anzurathenden Sommerkur ſich zunächſt für einen län
geren Aufenthalt in Tegernſee entſchieden

Obgleich die Mittheilung der „„Köln Ztg. über eine Kundge
bung des Prinzen von Preußen hinſichtlich der bevorſtehenden Wahlen

von offiziöſer Seite dementirt wird ſo meint das genannte Blatt den
noch daß dieſe Demento's ſchwerlich den Kern der Sachen treffen da
dieſelben vffiziöſen Berichterſtätter meldeten, daß der Miniſter des Jn
nern ſich mit Abbeſtellung der Uebelſtände beſchäftige, über welche bei
den letzten Wahlen geklagt worden ſei. Daneben beſtätigt die
Berliner Revue das Organ der Kreuzzeitungsmänner par excel-

dence welche äußerlich über die Kundgebung Sre Königl. Hoheit
ſehr erfreut zu ſein ſcheint aus eigenem Wiſſen, daß der Prinz

Stellvertreter gelegentlich der Rübenſteuer Verhandlungen des vorigen
Landtages Anlaß genommen hat die Freiheit der Abſtimmungen aus

drücklich anzuerkennen und das Disciplinar Gebiet des Beamten Ge
fhorſams ſcharf von der parlamentariſchen Areng zu trennen. Sie hat

in Erfahrung daß Se. einem h.waltungsbeamten, ver zugleich Abgeordneter war und ſich in wen

Gewiſſen verpflichtet fühlte, gegen die Regierungs Vorlage zu ſtim
men, und dies auch vorher dem Prinzen freimüthig erklärt hatte, nach
erfolgter Abſtimmung ſein Bildniß, begleitet von einem gnädigen
Handſchreiben, verehrte. Der Sinn dieſes Königl. Geſchenkes leuchtet

Jedem ein.
Die Stelle eines Landesgroßmeiſters der großen Landes-

loge hierſelbſt, welche eine Reihe von Jahren der verewigte Geheime
Rath Dr. Buſch bekleidete, iſt jetzt durch Wahl auf den Geh. Rech-

Von Pommerſchen Kirchenpatronen war vor einigen Monaten
dem evangeliſchen Oberkirchenrathe eine Eingabe um Schutz des lu
theriſchen Bekenntniſſes eingereicht worden, worin vorſtellig

gemacht wurde, daß aus dem Mangel eines ſolchen Schutzes (Union)
ſich alle Uebel der Gegenwart herſchriebenz Auswanderungen guter
Unterthanen Austritte bewährter Geiſtlichen aus der evangeliſchen

Landeskirche u. ſ. w., und die Bittſteller legten auch ihrerſeits einen
nicht geringen Nachdruck auf die Schmälerung ihres Amtes als Pa
tkrone und machten geltend die Union ſei ohne Zuziehung der Pom

merſchen Stände eingeführt worden. Dem Vernehmen nach iſt den
Petenten eine Antwort zu Theil geworden, in der ſie über ihre gänz

lich verfehlten Auffaſſungen belehrt werden woraus ſich von ſelbſt er
giebt welchen Standpunkt die Antwort einnimmt.

Der Mangel an geſetzlichem Schutze den Eiſenbahnen gegen
über, wenn es ſich von dem Verluſte oder der zu ſpäten Ablieferung

der ihnen zum Transport anvertrauten Waaren handelt iſt Gegen
ſtand vieler Beſchwerden des Handelsſtandes geweſen. Bekanntlich
wird auch durch das neue deutſche Handelsrecht hierin eine Umgeſtal
tung angebahnt, indem daſſelbe die Eiſenbahnen jedem Fuhrunterneh
mer gleichſtelt. Wie der „Koöln. Ztg. von hier geſchrieben wird,
wird aber ſicherem Vernehmen nach gegenwärtig ſchon an betreffender
Stelle für Preußen ein Geſetz vorbereitet, wodurch die in den Eiſen
bahn -Reglements enthaltene beſchränkte Entſchädigungspflicht
eine erhebliche Ausdehnung im Intereſſe des Publikums erleiden ſoll.
Nach der „Bk. u. H. 3. iſt den vielſeitig an die Regierling

gerichteten Anträgen, den Eingangszoll für engliſche Steinkohlen bei
dem Bezuge per Eiſenbahn mit dem Zollſatze gleichzuſtellen, welcher
bei dem Waſſertransport entrichtet wird jetzt ſtattgegeben. Gegen
r eträgt derſelbe per Axe 1 Sgr. 3 Pf. bei dem Bezuge auf
dem Waſſerwege 4 Pf. für den Centner. Vom 15. d. Mts. ab ſoll
der Zollſatz für Kohlen, die auf der Berlin Hamburger Bahn von dem
Auslande eingeführt werden gleichfalls nur 4 Pf. betragen
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ihr ganzes militäriſches Leben nur in den Stadten ihres Minigturva
terlandes zuzubringen.

eng Klemm. übergegangen. An dem Wahlakte der geſtern
ſtattfand nahm wie die „Zeit hört, auch Se. Königl. Hoheit der
Prinz Friedrich Wilhelm Theil.

Die öſterreichiſche Poſtverwaltung hat der dieſſeitigen die Mit
theilung gemacht, daß ihre Gewährleiſtung für Poſtſtücke, welche durch
die o Lloyd Geſellſchaft nach dem Oriente befördert werden nicht weiter

als bis zur Uebergabe an die Dampfſchiffe gegeben werden könne.
Auch übernehme der Lloyd nicht die Verpflichtung zur Sicherſtellung

gegen Seegefahr. Wolle der Verſender ſein Eigenthum in Aſſecuranz
geben, ſo müſſe dies ausdrücklich gefordert werden.

Den Hamb. Nachr.“ wird geſchrieben „Jn bundestäglichen
Rreiſen beſchäftigt man ſich mit verſchiedenen dringenden Verbeſ
ſerungen im Deutſchen Militärweſen Es iſt dieſes zuvör
derſt die Herſtellung einer größeren Einheit in den Bundeskontingen

zu bilden bisweilen in den Bundesfeſtungen Mainz Raſtadt,

arg r n en e rr en effenden Kontingenten wecken würde vondenen ſonſt ſelbſt die Offiziere nicht ſelten die Ausſicht haben dir e

Endlich hält man für die letzten drei Deut
ſchen (gus mehreren Kontingenten kombinirten) Armeekorps eine geDa ſe Schule oder Akademie für ihre General Stabsoffiziere ſoth

wendig.
Hannover, d. 31. Mai. In fortgeſetzter Berathung der Po

lizeiſtrafvorläge genehmigte die zweite Kammer heute die
übrigen Theile des bereits mitgetheilten weitſchichtigen miniſteriellen
Antrages Ueber die Beſtrafung durch Peitſchenhiebe, die nach

unſern polizeilichen Beſtimmungen rückſichtlich gewiſſer Klaſſen poli
zeilicher Deliquenten noch Rechtens iſt, erhob ſich eine kurze Debatte,

natürlich fand dieſe Strafart auf der miniſteriellen Seite warme Ver
theidiger. Albrecht der ſich lebhaft gegen die Strafart ausſprach,
fand es in jedem Falle ſehr bedenklich, den Verwaltungsbeamten die
Pritſche in die Hand zu geben. Die Wähler aus dem Landdroſtei
Bezirk Hildesheim, welche neulich an ihre Vertreter in der Ka
mer ein Mißtrauensvotum erließen, entgegnen heute in einer öffentli
chen Erklärung auf die mehrfachen Angriffe der offiziellen Zeitung
und verwahren ſich nachdrücklich gegen jede Verkümmerung des Rech
tes, ihren Vertretern in den Kammern die Meinungsaußerung der
Wähler zukommen zu laſſen.

Hamburg d. 31. Mai Jn voriger Woche iſt endlich das
Geſuch der hieſigen Baptiſten, deren Zahl man auf 5—600 ſchätzt,
eine vom Staate anerkannte Gemeinde zu bilden gewährt worden.
Nach ererr Anſtrengungen iſt es ihnen gelungen, das betref
fende Senatsdekret zu erwirken, nur dürfen ſie eine Taufhandlungen

im Freien verrichten. e
Frankreich.Paris, d. 1. Juni. Zum Donnerstag oder Freitag erwarten

Baron Hübner Und Lord Cowley neue Inſtrüktivnen in Betreff der
Donau Fürſtenthümer; die Konferenzmitglieder können alsdann am

Sonnabend wieder Sitzung halten. Wie dem „Pays“
worden war, ſollten ſchon am 1. Juni in Konſtantinopel die Bevoll

mächtigten zur Schlichtung der montenegriniſchen Frage zuſammentre
ten. Dem „Nord wird jedoch von hier geſchrieben die Sache ſei

bei Weitem noch nicht bis zu Eröffnung der Sitzungen in Konſtanti
nopel vorgeſchritten, obgleich in der offiziellen Welt allgemein der

Wunſch gehegt werde, die Angelegenheit ſo ſchnell wie möglich abge
than zu ſehen. Die Polemik der hieſigen Korreſpondenten des Nord“
gegen die öſterreichiſche Regierung der Hohn, mit welchem die Pforte
behandelt wird, und die ſchaamloſe Art und Weiſe, wie man die czer



nagoriſchen Brutalitäten theils zu läugnen, theils zu beſchönigen und
für glühende Väterlandsliebe und chriſtlichen Unabhängigkeitsſinn aus
zugeben ſucht, kurz, das ganze Gebahren, mit welchem für Montene
gro gewirkt wird, iſt wenig geeignet bei Oeſterreich und der Pforte
die Liebe zum Frieden und zum raſchen Nachgeben zit befördern. Die
ſes ungewöhnlich laute Lärmſchlagen der ruſſiſch franzöſiſchen Diplo
matie ſoll die Schlappe, die man in der ſo laut und ſo ſtolz ange
kündigten Verſchmelzung der Donau Fürſtenthümer erlitten hat ver
decken; die öffentliche Meinung Europas hat aber längſt die Abſicht
gemerkt. Wie man vernimmt, will Frankreich, daß die Pforte
ihre Zuſtimmung zur Vergrößerung Montenegro's gebe, ohne daß daſ
ſelbe die Oberherrlichkeit der Pforte anerkenne, während die Pforte
ſich nur nach geſchehener Anerkennung ihres Ober Hoheitsrechtes zur
Abtretung des ſtreitigen Bezirkes verſtehen will. Rußland iſt natür
lich der Anſicht Frankreichs Trotz des angeblich beruhigend wir
ken ſollenden zweiten Rundſchreibens des Generals Eſpinaſſe über die
Hoſpitiengüter fährt die Verwaltung in energiſcher Weiſe fort ihren
Willen durchzuſetzen, und die Maßregeln gegen Widerſtrebende vermeh
ren ſich täglich. So ſind wieder mehrere Gemeinderathe aufgelöſt und
Maires abgeſetzt worden. Die gegen die brüſſeler „„Jndepen
dance ergriffene Maßregel wird bald aufhören vereinzelt dazuſtehen.
Man geht, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, ſehr ernſtlich mit
Unterdrückung der „Times und erſchrecken Sie nicht der Köl
niſchen Zeitung ſo wie aller der auswärtigen Blätter um, welche
ſich durch Oppoſition gegen die hieſige Regierung beflecken. Wie es
heißt, werden die „aufrühriſchen Artikel dieſer Blätter hier über
ſetzt, durch Autographie vervielfältigt und in den Provinzen verbrei

tet. Dieſer Propaganda will man die Quelle abſchneiden: (Wir ge
ben dieſe Nachricht bemerkt die K 8tg. ohne bis jetzt daran zu
glauben. Durch eine ſolche Maßregel würde die kaiſerlich franzöſiſche
Regierung ſich ſelbſt ungleich mehr Schaden thun als den auswärti
gen Blättern

Großbritannien und Jrland.
London d. 2. Juni. (Telt Dep.) In der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Unter Staatsſecretair Fitzg erald, der
Admiral des in den mexikaniſchen Gewäſſern befindlichen Geſchwaders
habe Ordre jede Kolliſion mit amerikaniſchen Schiffen zu vermeiden.
Die von Roebuck geſtern angekündigte Motion in Betreff des Suez
kanals kam zur Diskuſſion Für dieſelbe ſprachen Gibſon Glad-
ſtone und Ruſſellz dagegen Palmerſton und Disraeli,
terer verſicherte daß Frankreich die Kanalfrage niemals entſchieden

Mojekt ſeien. Die Motion wurde ſchließlich mit 290 gegen 62 S
men verworfen St t hre n a egis Se

Türkei onnnasDer Pariſer „Moniteur““ vom 2. d. M. veröffentlicht ein Schrei
ben des Fürſten Dantlo an den franzöſtſchen Konſul, in welchem
die ſtattgehabten Operationen erläutert werden, um zu beweiſen daß
Huſſein Paſcha das Durchpaſſtren Delarues benutzen wollte,
Um ſeine ſchwierig gewordene Stellung zu räumen Und zwar unge
achtet der Warnung De larues. Das Schreiben ſchließt damit, daß
den Montenegrinern trotz ihres Sieges das Ueberſchreiten der Gren
zen verboten worden ſei. Der Fürſt habe die Hälfte der Herzego

„wing ohne Schwerdtſtreich erobern können, habe ſich aber den Wun
rn e Kaiſers Napoleon, auf den er ſeine Hoffnung geſetzt ha

e, gefügt.s re den Sieg der Montenegriner am 13. Mai läßt ſich die
Agramer Zeitung aus Cattaro folgendes Näheres melden „Sieben
Kanonen und eine Haubitze, 960 Pferde, 8000 Gewehre und eine

große Menge von Munition, Proviant, Armatur und ſonſtigen Kriegs
geräthen fielen den Montenegrinern in die Hände Die Türken hat

ten im Ganzen 7500 Todte, was nicht übertrieben erſcheint, wenn
man erwägt, daß die Montenegriner auch jenen Gefangenen, welche
die Waffen geſtreckt, die Köpfe abſchnitken. Die Montenegriner zähl
ten mehr als 400 Todte und Verwundete Grahovac bietet in Folge

G vieler Leichname einen ſchauderhaften Anblick, und Niemand denkt
Daran dieſelben zu begraben. Korenic wurde von den Montenegri
nern in Brand geſteckt.“

Oſtindien.
Aus den neueſten amtlichen Depeſchen (datirt Bombay

vom Mai) geht hervor daß in Audh eine Anzahl Grundherren
ihre Unterwerfung angezeigt haben während andere noch den Kampf
fortſetzen. Einer von ihnen ſchlug General Walpoles Angriff auf

ſein Fort zu Rowas (auch Ruka genannt) am 15. April ab und
tödtete dabei den Engländern 4 Offiziere und 160 Mann. Die Eng
länder mußten ſich zurückziehen, aber auch der Feind raumte das
Fort. Von da zog General Walpole nebſt zwei anderen in ſtetem
Gefecht vordringenden Colonnen (Oberſt Jones, General Penny) wei

ter auf Bareilly in Rohilkand, welches etwa am 10. Mai berennt
werden ſollte. Am 22. April lieferte er ein ſtegreiches Gefecht bei

Ramgunge, beſetzte die Brücke von Alliguay und vereinigte ſich am
27. April mit dem Oberbefehlshaber Sir Colin Campbell in Fut

jgtighur Die Leute, welche die Stadt verlaſſen hatten ſah man zu
rückkehren, als die Heerſaulen gegen Azumtih vormarſchirten. Einige
Tage ſpäter, am 2. Mai, verfolgte General Penny in der Nähe der
ſelben Stadt die Rebellen in einen Hinterhalt bei Ruporal und wurde
erſchlagen ſeine Truppen jedoch ſchlugen den Feind aufs Haupt. Wie
die Heere nach Rohulkand vorrückten, flohen der Moulvie von Audh
und ſeine Anhänger nach ihrer Heimath zurück. Jn Bareilly war
nuch Nena Sahib. Sudlich von Audh, im Caunpur, Calpi und

Bandelkand Bezirke hatten die RebellenS S S d e

t er freies Schalten.

iſulabat abermals be
Die Streitmacht unter General Sir Sidney Cotton

Der Re
e großen Verluſt an Vermögen ungefähr 20 ſeiner Anhänger wurden getödtet oder verwundet.

Ganz im Nordweſten, im Pendſch ab war
droht worden.
hat am 25. April Tanitgg angegriffen und niedergebrannt.
bellenhäuptling des genannten Ortes litt

Wer die Rebellen hier ſind, die ſonſt treuen Sikhs oder die ſchon
mehrfach unrühigen Afghanen und Beludſchen, wird nicht gemeldet.
D. Stromabwärts und zur Ebene iſt der Jnſurgentenführer Kuer
Säingh noch immer auf demſelben Platze, wo er ſchon vor einem
Jahre hin und hergeſcheucht wurde Obwohl vom Brigadier Doug
las heiß verfolgt, überſchritt er mit ungefähr 2000 Rebellen am 5.
April den Ganges und erreichte Jugdespore (bei Patna, an der Grenze
von Bengalen) am 22. Am nächſten Tage folgte der von Arrah vor
gerückte Capt. Legrand mit 250 Europaern, 150 Sikhs und 2 Hau
bitzen dem Feinde in das Oſchongle (Walddickicht) und wurde geſchla
gen 133 Mann und 3 Offiziere wurden getödtet, unter Letzteren
Capitain Legrand ſelbſt. Die Kanonen gingen verloren. (Gerüchts
weiſe wird gemeldet daß auch Kuer Singh an erhaltenen Wunden
geſtorben ſei.) Nördlich davon bei Gorockpur, das die nach Haus
abziehenden Ghurkas nun ganz verlaſſen haben dauerte ebenfalls der
Kampf fort. Die Dörfler in dieſen Gegenden hielten zu den Jnſur
genten welche von Oberſt Rowcroft am 17. bei Amorha mit einem
Verluſt von 100 Mann geſchlagen wurden. Capitain Peel, der
jüngſte Sohn Sir Rob. Peels und Commandant der Matroſen Bri
gade, iſt in Caunpur an den Blattern geſtorben.

China.
Ueber die Beziehungen zu China bemerkt die „„Times „Es
iſt jetzt gewiß daß unſer Zwiſt mit dem Kaiſer von Ching mit dem
Falle Cantons und der Gefangennehmung Heh's ſeine Löſung nicht
gefunden hat. Schon früher wußten wir daß Lord Elgin nachdem
die Autorität des im Süden gebietenden Mandarinen vernichtet war,
ſeine diplomatiſche Thätigkeit nach Norden kehren wollte. Die ſo
eben eingetroffene Poſt bringt Nachrichten bis zum 3. April und wir
erſehen daraus daß unſer energiſcher Geſandter den Admiral überholt,
einen Casüs hell mit dem Hofe von Peking hergeſtellt den Kaufleu
ten von Schanghai ſeine Politik auseinandergeſetzt, die Paar in den
nördlichen Gewäſſern befindlichen Schiffe geſammelt und ſich mit einem
kleinen Geſchwader kaum größer als es ſich für einen angeſehenen

Geſandten als Leibgarde geztemen würde gerüſtet hatte, in den Golf
von Petſcheli einzulaufen, die nach Peking ſegelnden Reiß Dſchunken

aufzufangen und wo möglich bis zu der großen Stadt Tinſing vorzu
dringen Die Times meint das Einlaufen in den ſeichten Golfvon Petſchelt ſet gar keine leichte Sache und der Tiefgang der gegen
wärtig in den chineſiſchen Gewäſſern befindlichen engliſchen Kriegsſchiffe
ſei für ein ſolches Unternehmen zu groß.

Amerika.
New ork, d. 18. Mai. Aus Utah (Jutah) erfährt man,

daß Gouverneur Cumming, Oberſt Cane und andere Commiſſäre der
Vereinigten Staaten ſich nach der Stadt am großen Salzſee bega
ben um mit den Mormonen zu conferiren, die ihnen einen freundli
chen Empfang bereiten und zum weiteren Rückzuge nach den Wei

ben Bergen gefügig ſein ſollen.
Durch die Aufnahme Minneſotas wird die Zahl der Unions

ſtagten auf 32 gebracht. Der neue Staat iſt größer als Kanſas,
welches wieder größer iſt als Großbritannien Das neue Serritorium,
welches im Südoſten von Kanſas organiſtrt wird übertrifft Frank
reich an Umfang. Solche Vergleiche laſſen den außerordentlichen
Wachsthum der Vereinigten Staaten in die Augen ſpringen.

Nachrichten aus Halle.
S Unſer benachbartes Bad Wittekind mit ſeinen gefälligen

Anlagen iſt auch in dieſem Jahre wieder der freundliche Sammelplatz
für viele ſeiner Verehrer von nah und fern. Das Badejahr iſt mit
dem 15. Mai eröffnet worden und obgleich die unfreundlichen Mai
tage zum Badeleben nicht eben beſonders einluden, zeigt doch die erſte
Ausgabe der Badeliſte 53 Nummern mit 80 Perſonen welche zum
Theil aus weiter Ferne herbeigeeilt ſind, Um an der Quelle des Wit
tekinder Brunnen Befreiung von ihren Leiden oder Linderung ihrer
Schmerzen zu trinken, oder im Verkehr mit der ſchönen Natur und
mit gleichgeſinnten Badegäſten Erheiterung der Seele zu finden. Die
innere Einrichtung und Verwaltung, ſo wie die Umgebungen des Ba
des tragen dazu das ihre reichlichſt bet. Von Jahr zu Jahr vermeh
ren und vervollkommnen ſich die Annehmlichkeiten In dem ſonſt ſo
ſtillen kleinen Thaleinſchnitte am Fuße des geſchichtlich denkwürdigen
Giebichenſteiner Bergſchloſſes bedecken ſich die Hügel und Abhange mit
gefälligen Landhäuſern und reizenden Garten und mit den Privatun
ternehmern wetteifert die Gemeinde Giebichenſtein in Herſtellung be
quemer Wege und gefälliger Anpflanzungen Deshalb dürfen wir
hoffen daß mit der Zunahme des Anbaues und der Verſchönerungen
auch der Beſuch des Bades wachſen und gedeihen werde. Und je
mehr ſich der Gäſte um den Brunnen ſammeln, deſto lebendiger und
ergiebiger ſchüttet die Quelle ſo daß Niemand Urſache hat, zu beſor
gen, er könne den Wittekindbrunnen bis auf den letzten Tropfen aus
trinken, wenn der Trinker nicht etwa aus dem Geſchlechte jenes Rie
ſen iſt, den die Sage das ganze Mittelmeer auf Einen Zug austrin
ken ließ. Vor ſolchen Waſſerrieſen iſt die Kurquelle des Wittekind
doch vorläufig wohl ſicher.
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Kronen Vereins Hand. Goldmünze)
à a Hollpfd. Brutto u. Zollpfd.

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R

Breslauer do. do

h
Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 248
Oberſchleſiſche s
do Lit. B.do Iat. G.Thüringiſche es eine r
Bank und Credit Actien.

Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig
AnhaltDeſſ. Bankactien
Berl. Disconto Commandit Antheile
Braunſchweiger Bankactien
Bremer Bankactien volle S

do. do. Quittbogen
Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft

e
J c e

u v

c W

e

t

Deſſauer Credit Anſtalt
Geraer Bankactien
Gothaer Bänkactien
Hamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannoverſche Bankactien
Leipziger Bankactien S
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank s
Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt

S
20

2

Schleſiſche Bant Vereins Artien

See

Thüringiſche Bankactien
Weimariſche Bankactien
Wiener Bankactien

l el

1

Sorten.

ein er per StückAuguſtd?or à 5 Agio auf 100
Pr. Friedrichsd'or a 5 do. auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100

11 l

per Stück
Holländiſche Oucaten à 3 auf 100

Kaiſerl. do. do. auf 100auf 100
auf 100
auf 100
auf 100

Paſſir do. do.Conv. Spec. und Gld.
do. 160 und 20 Kr.

Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten retten geDiverſe ausl. Kaſſenanw. A. u. 5.

do. do. do. a 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht.

un eS.e

s K. [6. 19

un

t

ſ Die Börſe. warauch heute ſehr geſchäftslos die Stimmung im Allgemei
nen etwas matter als geſtern, vhne jedoch weſentliche
Veränderungen an den Courſen hervorzurufen. Ausländi
ſche Fonds blieben bei den geſtrigen Notizen.

WMarktberichte.
Magdeburg den 2. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 568 59 u Gerſte s8 40
Roggen Hafer eg S eKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24 24

n e ar rig lU 20 bis 2 3S 22Le 9 a a 1 13Le s 7
e Berlin den 2. Juni.M Weizen loco 5066 eRoggen loco 34534 Juni Juli 3834 bez.

Br. 337 G., Jull Aug. 34 vez. u. G.Br. Sept. Oct. 36 36 bez. u. Br. 835 G.
Gerſte, große loco 34 36 kleine 32 84
Hafer loco 27—34

ig Rüböl loco 15 Br. Juni 15 Br. 14 G.
Junt/Jult i Juli Aug. 15 nominell Sept. Oct. 15

P bez. Bru. G. S
Leinöl 15W iritus loco 17 bez. Juni Juli 17 bez. u.
8. Br. Juli Aug. 17 bez., 17 Br.,z G. Aug Sept. 177 s bez. u. Brl 177, G.
Sept. Det. 18 S Br. zRoggen und Sptritus in feſter Haltung. Auch Rübdl

t reren preishaltend.
Breslau d. 1. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 Et. Tralles Weizen Lager
59-73 gelber 566 69 Roggen 37 41
Gerſte 9034 Hafer 2933Stettin d 2 Juni. Weizen 62 62 Roggen3233, Juni Jult 38 bez. Rüböl 15 da Seht Den
15 15 bez. Spiritus 21 Juni Jult 2197 bez.

Hamburg, d. 2. Juni. Weizen loco abermals niedri
ger. Roggen loco und ab auswärts flau und ſtille. Oele Plan ſtille. Oe

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Berlin n. Wettin. W. Sohſt, desgl. C.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Juni am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Juni. C. Böttcher, Roggen, von
Förſter,

Nr. 16, für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. V Klepſch, Schiffsgeräthe, v. Berlin n. Außig.

C. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Wöſche u. Voigt, desgl. C. Promann, desgl. W.
Seedorf, 2 Kähne, desgl. Prager Dampfſchifff. Geſe,
P Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G. Hänel, alte Ei
ſenbahnſchienen, v. Magdeburg n Rieſa C. Hertel,

Roheiſen u. Schiefer, v. Magdeburg n. Halle. F. He
ring, Coaks, v. Magdeburg n. Meißen

Niederwärts, d. 1. Juni. F. Schütze, 2 Kähne,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Fritze,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau Den 2. Juni.
L. Höppner, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau
F. Höppner, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. F.
Reubert, desgl. A. Voigt, Gerſte, v. Bernburg nach

G. Gerſte, v. de n. Hamburg.C. Kramer Thon, v. Salzmünde n. Berlin. E. Her
tei, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. G. Düm
ling, Güter, v. Dresden n. Hamburg. S. Behrendt,
Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg. F. Andreae,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg Der
ſelbe, Eichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. E.
Grieſch, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Berlin. H.
Winterfeld, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg.

Magdeburg den 2. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachung.
In Folge Neupflaſterung muß der Theil der

Leipzigerſtraße vom Markt bis zur Ulrichskir
che für Fuhrwerk auf 8 Tage geſperrt werden.

Halle, den 1. Juni 1858.
Der Königliche Polizei Director

V. Boſſe.

Beim Königl. Preuß Kreis

e le F. Hahn, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
lemens, l

Nothwendiger Verkauf Wie
i

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das den Erben des Böttchermeiſters Jo
hann Chriſtian Tornau zu Halle ge
hörige, im Hypothekenbuche von Halle Band
47, Nr. 1715 eingetragene Grundſtück

„Ein in Glaucha auf dem Steinwege be
legenes Haus, Hof und Garten“,

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe

hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

2480 ſollam 10. Juli 1858
Vormittags 1I1 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
wen ihren Anſpruch bei dem SübhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Wenn ſich der Eigenthümer der in meinem
Zimmer gefundenen preußiſchen Banknote nicht
bis zum Sonnabend den 12. d. M. mel
det; ſo werde ich dieſelbe zu einem wohlthäti
gen Zwecke verwenden.

Halle, den 3. Junius 1858.
Der Bauinſpector Steudener.

Haus und Feld Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein in

der Burgſtraße gelegenes Wohnhaus nebſt Zu
behör ſowie 17. Morgen Feld in einem Plan
und einen Steinbruch freiwillig zu verkaufen,
hierzu habe ich Termin zum 14. Juni d. J.
früh 10 Uhr im Gaſthof zur „Poſt“ hier an
beraumt, wozu ich Kaufliebhaber einlade.

e ich, daß zu dieſem Grundſtücke
15 20 Morgen Pachtacker überlaſſen werden

kann. Auch können Kaufliebhaber vorher mit
mir in Unterhandlung treten. r
Ein gut erhaltener vierzölliger Wagen iſt
beim Unterzeichneten zu verkaufen.

S Auguſt Sander
in Alsleben a/S.

Wachtgeſuch. 8
Ein Landgut von ca. 3 400 Morg. Areal

wird ſofort oder zu Johanni d. J. von einem
ſolventen Oekonomen auf mehrere Jahre zu
pachten geſucht. Offerten werden ünter der
Chiffre Ch. K. 1836 durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten.

Grundſtück und Material
Geſchäfts Verkauf.

Mein zu Oberröblingen bei Schraplau
belegenes Grundſtück, in welchem ich ſeit 10
Jahren Material Produkten und Aſſekuranz
geſchäfte vetreibe, beabſichtige ich zu verkaufen.
Uebergabe zu jeder Zeit. Briefe kranes.

Theodor Hecht.

Färberei- Verkauf.
Eine in Deſſau an der Mulde belege

ne vollſtändig und neu eingerichtete Färberei
mit 85 Fuß hohem Schornſtein mit Jnventar,
ſo wie auch die Gebäude allein, welche ſich zu

einer arGerberei oder anderem derartigen Geſchäfte
eignen iſt zu verkaufen und Näheres bei

E. Kleinau in Deſſau,
o Franzſtraße S.

Praktiſches Raſitrpulver, das Vorzüg
lichſte für Selbſtraſtrende, erhielt neue Zu
ſendung in Schachteln à 3

O. Maxing, Neunhäuſer Nr. 5.
Wegen Mangel an Raum ſind 10 12
Wispel Kartoffeln zu verkaufen bei

n Julius Beyer
in Merſeburg.



nung des Friedrich- Wilhelms-(Schlacken Bades bei Hettstädt,
(m Mansfelder Gebirgs-Krefse).

Am I. ums beginnt die diesjährige Saison des Wriedrich- W en e(Schlacken Badles bei IHettstäcdlt im Mansfeldschen. Pas S en
Wirkungen wesentlich bedingt werden durch seinen Gehalt an gelöster Kieselsäure
Schwefelwasserstotff und. durch seine latente. Wärme, hat sich besonders erfolgreieh Fe

S Zeigt gegen die verschiedenen Pormen des eingewurzelten Rheumatismm s ge-
gen Lähmungen, Schuwächeznstäncle (ach Wochenbetten, langdawern-
dem Stillen schweren krankheiten, Ueberanstrengungen und Veberreizungen ges Kör-
pers und Geistes etc.), gegen Hysterfsehe und ypochenderische Zu-
stämcle und gegen Hauitauussehläge.

Ein gut eingerichtetes Pampfbacdh, Kichtennadel- und alle andern Arten Kimstlicher
Bäder, sowie eine Niederlage der verschiedensten natürlichen und künstlichen Mineral-

Wohnungsbestellungen wolle man dem
S fälligst aufgeben.

HETTSTAEDT, im April 1858.

Wässer, vVervollständigen den Heilapparat.
Bergstadt ettstaäcit ist angenehm und billig und die nächsten Eisenbahnstationen
Halle und Bernburg sind auf chaussirten Strassen in wenigen Stunden zurerreichen,

Der Aufenthalt in der freundlich gelegenen

unterzeichneten Besitzer des Bades bald ge-

Bürgermeister.
Aachener und Münchener Fener-Verſichernngs- Geſellſchaft.

Rechnungs- Abſchluß von 1857.

Grundkapital
Pramien u. Zinſen Einnahme für 1857 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre)

Prämien Reſerven

Verſicherungen in Kraft während d. J. 1857
Halle, den 30. Mai 1858.

Der Haupt Agent Ehrenberg,

Thlr. 3,000,000.
721,385.
2542,947

Thlr. 7,264,332
859 562 599.

Reg. Aſſeſſor a. D.
zugleich im Namen der folgenden Herren Agenten
in Alslebn a/S. Hr. Kaufm. G. D. Werner,

Axtern Herr Kaufmann B. Vieber,
Bitterfeld Herr Secretair C. Scheibe,

Cölleda Herr Secretair 55. Gottſchalk,
Cönnern Herr Kaufm. Adalbert Loſſier,
Oelitz ſch Herr Kaufm. J. C. Tiemann,
Düben Herr Kaufm. E. Jaehnütchen jan

und Herr Stadtſecretair C. F. Elitzſch,
Eckartsberga Hr. Kfm. J. L. Schneider
Eilenburg Hr. Kaufm. Nud. Jrmiſch,
Eisleben Hr. Kfm. Theod. Seehauſen,
Freyburg a/U. Hr. Kaufm. Carl Meitz.
Gerbſtädt Herr Kaufm. C. F. Sander,
Gräfenhaynichen Hr. Kſm. O. Richter

„Heerin gen Herr Rathsmauermeiſter Carl
Landes,

Heldrungen Hr. Kfm. C. G. Lorbeer,
Hett ſtädt Herr Kaufm. A. Dammann,
Kayna Herr Gaſthofsbeſitzer G. Beer,

v

v

v

n Köſen Hr. Kaufl. G. W. Starklop S Co.
Landsberg Hr. Dr. Thoßz, Rector emer-
Laucha Herr Apotheker Feiſtkörn,
Lauchſtädt Hr. Magiſtr. Exped. A. Gutke,

Kemberg Herr Kaufm. F. O. Hayner

in Löbejün Hr. Privatſecretair A. Kleinholz,
Lützen Herr Oekonom A. J. Guichard,
Merſeburg Hr. Kfm. C. W. Klingebeil,
Mücheln Herr Secretair A. Nichter,
Naumburg Herr Kaufmann H. C. Ha

bermeyer,
v

Oſterfeld Herr Thierarzt Carl Rauch
Prettin Hr. Kaufm. Carl Schlipphacke,

Querfurt Hr. Kaufm. Albert Müller,
Roßla a/ H. Hr. Kaufm. F. N. F. Fiſcher

Sangerhauſen Herr Amtsrichter A.
Steinacker,

Schkeuditz Hr. Kfm. Wilh. Schroeter,
Schmideberg i/S. Hr. Auck. Commiſſ.

F. C. Schmidt,
Teutſchenthal Hr. Kfm. Carl Brandt,
Torgau Herr Kaufmann J. C. Jahn,
Weißenfels Hr. Poliz.Secret. Enderes,
Wettin Herr Kaufmann Wilh. Ulrich,

Wittenberg Herr Gaſthofsbeſitzer C. F
Bilſing,

w.

Zeitz Hrn. Kaufl. Brenner G Borsdorf,
Zörbig Herr Poſtexpediteur Blüthgen.

Wegen Aufgabe meines hieſigen Geſchäfts erſuche ich hiermit
alle Diejenigen, welche an mich noch Zahlungen zu machen haben,
mich bis 25. d. Monats
ſtänden mit mir Nückſprache
werde ich alle dieſelben ohne

Halle, d. 3. Juni 1858.

zu
zu befriedigen,

nehmen. Unte
Weiteres gerichtlich eintreiben.

oder wegen ihren Rück
Jm Unt erlaſſungsfalle

G. Mess e.
Meine Wohnung iſt vom L. Juli ab Martins gaſſe Nr. 19.

G. ess e.
In einer Provinzialſtadt ver Provinz Sach
fen ſucht ein kinderloſer Kaufmann in Folge
Einrichtung eines 2ten Material und Tabacks
geſchäfts einen Aſſocis mit einem disponiblen
Vermögen von mindeſtens 700 welche je

doch zur Aſten Hypothek eingeträgen werden
können. Bis jetzt machte das Geſchäft einen
jährlichen Umſatz von 7000 bis 8000 Hier
auf reflectirende junge unverheirathete tüchtige

Kaufleute en detail erfahren auf portofreie An
fragen die Adreſſe bei Ed. Stückrath in

In der
Pfefferschen Buchhandlung

in Hate iſt zu haben
Der vollkommene Zerſtörer

aller ſchädlichen eJnſekten, Vögel und vierfüßigen
Thiere, oder vielfach geprüfte praktiſche An
weiſungen, dieſe Thiere auf die einfachſte und
ſicherſte Weiſe zu vertreiben, zu fangen

und zu tödten.
Von E. O. Schmidt. Preis 10ver Expedition dieſer Zeitung.

Ein tüchtiger GürtlerGehülfe findet dauern
de Arbeit bei E. Kaiſer Gürtlermſtr.

in Eisleben.
8. Schock langes Roggen Stroh iſt zum

Verkauf in Frößnitz bei Ferd. Dohle.

Ein unverheiratheter Hausknecht findet zum
15. Juli e. eine Stelle bei
Halle. Otto Thieme.
Eine ganz neue ſtarke Walze iſt zu verkau

fen Nr. 9 in Beeſen a/E.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Nebra Herr Kaufmann C. W. Kabiſch,

Neue Mentoner Citronen
empfing

Große friſche Meſſ. Apfel-
nen empfange morgen wieder einen

Transp., offerire in Kiſten und ausgezählt

men Aulius Riffert.
Ein Pöſtchen getrocknete e

Ameiſeneier
erhalten. W. E. Schmidt am Leipz. Thor.

Friſcher Kalk
täglich zu haben bei Louis Kehſe.

Meſſinger Apfelſinen,
ſchöne ſüße Frucht, erhielt nochmals

einen Transport zra nene
Fetten ger. Nheinlachs

empfing und empfiehlt

e. S
Paradies.

Heute Freitag den A. Juni
Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,e Stad tmuſikdirector.
Zum Scheibenſchießen Kalbauskegeln und

zum Ball Sonntag den 6. d. M. ladet freund
lichſt ein Klepzig in Zwebendoörf.
Einladung zum Königsſchießen.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel
ches zum 27. Juni er- feſtgeſtellt iſt, laden
wir hierdurch alle unſere auswärtigen Freunde
ergebenſt ein.

Zugleich verfehlen wir nicht mit anzuzeigen,
daß die Muſik dabei von dem Stabstrompeter

z S

des Königlichen Hochlöblichen 10ten Huſaren
Regiments Herrn Münter, übernommen,

welcher an jedem Tage Nachmittags Concert

Muſik aufführen wird. SDer Vorſtand der Schützen Compagnie
zu Nothenburg

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längeren Leiden ſtarb geſtern unſere
gute Mutter und Schwiegermutter Frau Do
rotheg verw. Küber in Leipzig, welche
Trauerbotſchaft wir den zahlreichen Freunden
der Verſtorbenen nur auf dieſem Wege anzeigen.

Halle, d. 3. Juni 1858.
Alb. Jentzſch und Frau.

Bei meiner Verſetzung von Holleben
nach Gröbers ſage ich allen lieben Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl

Wienecke,
Chauſſee Aufſeher.



Halle, Freitag
Beilage zu Nr. 127

Aus der Provinz Sachſen.
Hohenmölſen, d. 31. Mai. Der heute hier abgehaltene

Viehmarkt war wieder ſehr belebt, indem bei der ſtädtiſchen Einnah
me 483 Stück Rinder ſchöner Qualität, 30 Stück Pferde, 208 Stück
Läufer und 622 Stück Saugſchweine als zum Verkauf anhergebracht
angemeldet wurden. Rinder und Schweine wurden zu hohen Preiſen
raſch verkauft, nur wurde der lebhafte Geſchäfts Verkehr ſchon Vor
mittags um 11 Uhr durch einen ſtarken Gewitterregen geſtört.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.

Kronprinz Hr. Pr.Lieut. v. Tiebzer, Hr. Gen. Major v. Herwarth u. Hr.
Gutsbeſ. Bruncke g. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Ooppe Harcke u. Löwe

Hr. Ger.Amtm. Dr. Heſſe m. Fam. a Eilenburg. Hr. Graf v.
Bernſtorff m. Gef. u. Dienerſch. a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. Baron
v. Rothkirch Trag a. Pontenau. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Eiſenach. Hr. Geh.
Reg.Rath v. Gersdorff a. Erfurt. Hr. Hauptm. v. Goldacker a. Merſeburg.
Hr. Refer. Löwe a. Chemnitz. Hr. MuſikDir. Spielhagen a. Leipzig.

Stadt Züriene Hr. Graf v. d. Liegnitz m. Diener a. Warſchau. Hr. Amtm.
Schott a. Oberſchmon. Hr. Rath Langbaum a. Meiningen. Die Hrrn. Kaufl.
Hammer u. Cohn a. Berlin, Fahler a. Magdeburg, Herré u. Lindgeus a. Köln,
Mückenberger u. Conrad a. Leipzig.Goldner Ring Frau Rittergutsbeſ. v. Krofigk a. Mörbitz. Die Hrrn. Kaufl.
Keferſtein m. Gem. a. Greiffenberg, Hendler a. Hannover Liebold a. Görlitz,
Merkert a. Aſchaffenburg. Hr. Amtsverwalter Schwabe a. Brody. Hr. Tech

a. Leipzig.

niker Kleinſchmidt a. Dresden. Hr. Staatsrath Carnori g. Petersburg. Hr.

Fabrik. Zeißner a. Braunſchweig.Goldner Töwes Die Hrrn. Kaufl. Fuchs a. Berlin Schreckenberger a. Leip
zig, Zeitz a. Hannover Stolze a. Bremen. Die Hrrn. Fabrik. Reinhardt u.

Bekanntmachungen.
Bei dem Rittergute Storkewitz, zwiſchen

Brehna und Delitzſch, iſt von jetzt ab eine
Halteſtelle zur Aufnahme von Poſtreiſenden her
geſtellt worden. Das Publikum wird von die
ſer Einrichtung hiermit in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 3. Juni 1858.
Königl. Poſt Amt.

Die HagelſchädenV
benachrichtigt hierdurch die
mien für dieſen Kreis ermäßigt, reſp. denen der
Verſtcherungsanträge gern entgegen nehmen.

Verſicherungs Summe
18 9 für Halm und Hülſenfrüchte,
34 9 für OHelfrüchte,
68 für Kümmel, Karden,

der Halliſchen Zeitung a G. Schwetſchkeſchen Perlage).

den 4. Juni 1858.
Kirchner a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Dahlenburg a. Langenhagen. Hr. Stud.
(heol, Brinde a. Berlin. Hr. Negoz. Heveaux m. Fam. a. Paris. Hr. Amtm.
Walter a. Potsdam.

Stadt Hamburg Frau Honigmann a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Ro
chom g. Rade v. Wald Wilhenning a. Bremen Hildebrand a. Braunſchweig
Hr. Schichtmſtr. Stollberg a. Plötz. Hr. Bergw. Dir. Mehner a. Neurode.
Hr. Gutsbeſ. Buttenberg a. Königeberg. Hr. Rent. Kahlenberg a. Walters
hauſen. Hr. Dr. med. Philipp a. Berlin. Hr. Reg.Rath Dahlke a. Hamburg.

Schwarzer Rär: Hr. Jnſtrumentm. Jehrmann a. Hettſtädt. Hr. Partik.
Desnoyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Borchert a. Zehdenick. Hr. Geſchäfſtsreiſ
Hädrich a. Reichenbach. Hr. Oekon. Hoppe a. Wiedemar.

Drei Sohwäne: Hr. Kaufm. Kopf a. Halle. Frau Ribbeck a. Stettin.
Goldne Kugel Hr. Dr. phil. Eberhardt a. Jena. Hr. Mühlenbeſ. Oſchaa. Berka a. S. Hr. Superint. Zornack m. Tochter a. Gramzow. z S

ler a. Seehauſen. Hr. Rent. Mack m. Gem. a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm.
Schlämmer a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Müller Dir. d. GeſundheitsGeſchirrMa
nufaktur a. Berlin. Die Hrrn. Dr. Schuart a. Königsberg, Maß a. Kalleudar.
Hr. Kaufm. Hecht a. Aachen. Hr. Geſchäftsf. Schmeil a. Dresden. Frl. Hild
g. Weimar. Frl. Amſchlag a. Naumburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Par. 2 Par. L. 334,46 Par. E.
57 Par. L. E,21 Par. L. 65,82 Par. L.
81 pCt. 62 pCt. 79 pCt.

2,1 G. Rm. 19,6 G. R. 16,5 G. Rm.

2. Juni.

Luftdruck
Dunſttrut
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Tagesmittel.

334,50 Par. L.

5,54 Par. L.
74 pCt.

15,7 G. R.

erſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
Herren Landwirthe des Halleſchen Stadtkreiſes daß ſie die Prä

Mansfelder Kreiſe gleichgeſtellt hat, und wird
Es beträgt demnach die Prämie auf 100

Gemenge und Futterfrüchte,
auch Runkelrüben und

Hanf und Mohn.Hirſen, Lein, Die General Agentur Halle,

Se S. G. Kilan,Verkauf eines Mühlen e Fritſch S Comp.Grundſtücks. n Wichtig für die Herren Juriſten.
Wegen Ablebens des bisherigen Basere Entſcheidun en des k. OberTribungls 1850/55. 12 Bde. für 12 Thlrſoll die bei Bitterfeld Regierungs Bezirk r Materialien zum Shraſgeſegeuche We ſhaee Wat

Merſeburg Provinz Sachſen in fruchtbar
ſter Gegend am Mulde Fluß unmittelbar an 6 Thlr.
der Chauſſee und in größter Nähe des Bahn

Thlr.für 2 P ſeſersche Buchhandlung in alle
hofs der hier ſich kreuzenden BerlinWittenberg
Halle Leipziger und Deſſau Leipziger Eiſenbah
nen belegene, ſogenannte „AmtsMulden-
Mühle“, ſchleunigſt verkauft werden.
Dieſe Beſitzung beſteht aus einem bequem ein
gerichteten Wohnhauſe und daran ſtoßenden

hält ſtets Lager
ſein, ſowohl bei
zeitgemä

kleineren Bedürfen als bei größeren Lieferungen
ß billigem Preis zu effektuiren.

die Niederlage echt Bavr. Biere
von Adlolph IHeil in Leipzigvon beſtem echt Baieriſchen Doppelbier und wird ſtets vetltht

ſchnell und pünktlich bei

Mahlmühlengebäude, worin 1 amerikaniſcher
und 6 deutſche Mahlgänge befindlich, einer Oel
mühle mit Walzen und Stampfen einer be
deutenden Walk und Waſch Mühle neueſter
Conſtruction einer SchneideMühle, geräumi et freundlichſt ein

e Zum Einzugsſchmaus
Sonntag den 6. Juni in Britſch
chor unter perſönlicher Leitung des

önag, wobei die Ballmuſik vom Giebichenſteiner Muſik
Herrn Muſiklehrer Heinicke freundlichſt übernommen,

der Gaſtgeber Naſch.
gen WirthſchaftsGebäuden, Zier, Gemüſe und
Obſtgärten, und gehören dazu a. 100 Morgen
ſchönſtes Auenfeld, ſowie 20 Morgen Wieſen.
Die Waſſerkraft iſt eine vortreffliche und die
Lage der Ländereien der Errichtung neuer gro
ßer Werke zu Fabrik c. Zwecken höchſt gün
ſtig. Schon jetzt werden in den oberen Räu
men des Hauptmühlengebäudes eine bedeutende

gegen baare Zahlung

an 4 SS Auction.
Montag den 7. Juni e. Nachmittags 2 Uhr

ſollen in unſerm Geſchäſtslokal
circa 40 Noſinen

bietend verkauft werden.
Geehrte Reflectanten werden dazu ergebenſt

Joern Steinert.

Wirrthſchafterin, 1 Köchin werden
für eine größere Reſtauration geſucht durch das
Comtoir von E. Riedel.

Ein Heconomie-Verwalter wünſcht
auf einer Zuckerfabrik als Volontair einzutre
ten. Näheres durch das Comtoir von

E. Riedel, gr. Steinſtr. Nr. 73.
I tüchtige Landwirthſchafterin, im

in Preuß. Court. meiſt

Wollſpinnerei, außerdem Rauh und Tuch ſcheerMaſchinen getrieben und iſt dadurch noch auf einge aden

viele Jahre contractlich ein nicht unbedeutender Eine ganz
Pachtzins geſichert. Das lebende und todte
Inventarium erſteres an 4 Pferden und 18
Haupt Rindvieh iſt im beſten Stande und
kann, ſowie die vorhandenen Vorräthe an Bau,

ten, ſoll unter mä

Lucke Nr. 9.

ſichere Hypothek von
2500 eingetragen auf ein Haus mit Gar

ßigen Bedingungen cedirt
werden. Näheres bei A.

Molkenweſen und feinen Küche erfah
ren, ſucht Condition durch das Comtoir von

C. Riedel.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht

Condition durch das Comtoir v. E Riedel.Linn in Halle,

Schirr und Brennholz ebenfalls mit überlaſ
ſen werden. Nähere Auskunſt werden auf
portofreie un die Herren J. G. Stichelzu Leipzig, Schober zu Halle a/S. Singer den

Die Obſtnutzung in den Plantagen des Rit
terguts WürdenburgJuni Vormittags 11 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden.

3000 Thlr. ſind zum 1. September auf ſichre
Hypothek auszuleihen durch

Barth in Giebichenſtein
bei Teutſchenthal ſoll

und E. Stange zur Amts Mulden Mühle
bei Bitterfeld ertheilen, welcher Letztere zur
Entgegennahme von Kaufgeboten ermächtigt iſt.
Sämmtliche Herren werden auf Verlangen ge
gen Entnahme der Copialien eine nähere Spe
ciſication des Grundſtücks und die jüngſte Er
trags Schätzung verabfolgen.

Holzauction.
Sonnabend den 12. Juni Mittag 1 Uhr ſol

der Deſtillation
ründläch vertraut

Näheres auf

CommisGeſuch.
Geſucht wird pr. ultimo Auguſt ein junger

(womöglich militairfreier) i

chaften eines tüchtigen Reiſenden verbindet
portofreie Briefe M. O. 12

poste restante Halle a/S.

Einige ſehr ſchöne Ritter und Landgüter in
der Nahe von Halle und Leipzig hat zu
verkaufen im Auftrag erhalten
Barth in Giebichenſtein bei Halle a/S.
Meinen Gaſthof zur „Goldenen Kugel bin

ich willens, Altersſchwäche wegen aus freier
Hand zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer wollen
mit mir in Unterhandlung treten.

Bernburg den 1. Juni 1858

Mann welcher mit
auf warmem Wege
iſt und damit die Eigen

len bei der Steinmühle eine Quantität pappelne
Bohlen und Bretter auch geſchnittene eſchene
Hölzer meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

terial
Fa milienverhältniſſe halber iſt ein flottes Ma

und Victualien Geſchäft ſofort unter
ſehr annehmbaren Bedingungen ſchleunigſt zu
verpachten und zu erfragen Kellnergaſſe Nr. 4.

Friedrich Vethge-.
2000, 1800, 1600, 900, 600 u. 500

ſind auszuleihen durch A. Kuckenburg im
„gold. Ring“.



artgebrannte Klinker, porbſe Steine, Drainsröhren in allen Größen, feuerfeſte Chamotteſteine, Chamottemörtel, Hohlziegeln und
Hohlſteine vorräthig bei J. G. Mann.

Pro r a mm m
für die Actien Zeichnung Behufs Erbauung einer Eiſenbahn von Halle über Eis-

leben, Sangerhauſen, Nordhauſen und Heiligenſtadt nach
Göttingen resp. Münden, mit Zweigbahn nach Artern.

Nachdem ſeit einer Reihe von Jahren die Herſtellung einer Eiſenbahn auf der alten Heer
und Handelsſtraße durch die gewerb und productenreiche Gegend von Halle, Eisleben und
Nordhauſen zum Anſchluß an die Heſſenſchen und Hannöverſchen Bahnen vielfach ins Auge
gefaßt und vorbereitet worden, iſt bei der feſteren Geſtaltung des Geldmarktes und bei dem
wiederkehrenden Vertrauen für ſolide Unternehmungen dem unterzeichneten Comité von des
Herrn Handelsminiſters Excellenz die Ermächtigung zur Aufnahme von Aktienzeichnungen zu
dieſem Behufe ertheilt worden.

Dabei iſt beſtimmt, daß die zu bildende Eiſenbahn Geſellſchaft zwar die Verpflichtung
zur Herſtellung einer Bahn von Halle bis Heiligenſtadt und von da nach Göttingen oder
Münden zu übernehmen hat,

daſe jedoch das Bauprojeet eventualiter zunächſt auf die Strecke von
Halle bis Nordhauſen und das in Stamm- Aktien aufzubringende An
läge-Capital auf die Summe von A Millionen Thalern beſchränkt
werden darf und der Geſellſchaft überlaſſen bleibt, die Fortführung
der Bahn unter Ausgabe weiterer Stamm Aktien oder vermittelſt
einer Prioritäts Anleihe zu bewirken.

Zugleich iſt für die Strecke von Nordhauſen bis zur Landesgrenze in Anerkennung des dabei
obwaltenden Staatsintereſſes eine Beihülfe aus dem Allerhöchſten Legatenfonds in Ausſicht
eſtellt.weſ Ueberdies iſt Seitens der Hohen Nutznießer des Königlichen Familien Fideicommiß Fonds

die Bereitwilligkeit erklärt, für die Halle Nordhauſen Caſſeler Bahn Aktien bis zum Betrage
der von der Staatsaktie der Thüringeſchen Eiſenbahn über 810,000 Thaler bis zum 25. März
1857 aufgekommenen Dividenden zu zeichnen, welche letztere bis zum Schluſſe des Jahres
1856 ſich beiläufig auf 254,735 Thaler beliefen.

Nach den durch den Ober Jngenieur der Berlin Anhaltſchen Eiſenbahn im Jahre 1852
gefertigten detaillirten Vorarbeiten betragen die Anlagekoſten für die 20 Meilen lange Bahn
von Halle über Eisleben und Nordhauſen bis zur Hannöverſchen Grenze 8,027,225 Thaler,
die Koſten für die Strecke Halle Nordhauſen aber einſchließlich der auf 400,000 Thaler
angenommenen Koſten einer Zweigbahn nach Artern etwas über die Hälfte obigen Geſammt
betrages.

ndem das unterzeichnete Comité hiermit zur Zeichnung von Aktien zur Erbauung vorge
dachter Bahn auffordert, iſt daſſelbe von der in der genaueſten Kenntniß der Verhältniſſe der
Bahn begründeten Ueberzeugung geleitet, daß dem Unternehmen durch die Bedeutſamkeit des
Lokal Verkehrs wie durch die bereits vorhandenen und durch die Macht der Verhältniſſe resp.
ſchwebende Verhandlungen geſicherten Anſchlüſſe nach Berlin Leipzig Magdeburg, Caſſel
und Nordheim, ſowie ſeiner Zeit an die Bahnen im öſtlichen Theile des Vaterlandes eine
gen u wie vielleicht keiner der jetzt in Ausſicht oder Angriff genommenen BahnAnlagen

eſichert iſt. tvek Das erforderliche Capital 4 Millionen Thaler ſoll in Stamm Aktien à 100 Tha

ler beſchafft werden die während der Bauzeit mit 5 pro Cent verzinſt werden.
Jeder Zeichner unterwirft ſich im Voraus den Beſtimmungen die das Allerhöchſten Orts

zu beſtätigende GeſellſchaftsStatut treffen wird, und verpflichtet ſich durch ſeine Zeichnung
insbeſondere, auf Erfordern des Comité's nach dem Schluſſe der Zeichnungen 10 pro Cent
des von ihm gezeichneten, beziehungsweiſe verhältnißmäßig reducirten Betrages an die vom
Comité zu bezeichnenden Stellen einzuzahlen.Sorge Einzahlungen von mehr als 10 pro Cent ſind geſtattet.

Die Zeichnungen beginnen ſofort nach dem Schluſſe der Zeichnungen der öffentlich be
kannt gemacht werden wird werden die Zeichner alsbald zu einer General Verſammlung ein
geladen werden um insbeſondere Behufs der Vereinbarung des GeſellſchaftsStatuts mit der
Staatsregierung einen Geſellſchafts Vorſtand zu ernennen

das den 2. Mai 1858.
as Comité zur Erbauung einer Eiſenbahn von Halle über

Nordhauſen bis zur Landesgrenze.u a zu e
von Hövel, von Voß, Nummel, von Kerßenbrock,

Königl. Berghauptmann. Oberbürgermeiſter 9 n rgermeiſter Landrath des Mansfelder Seekreiſes.
von Halle.

WMartin, Helwig, Schäfer, von Davieér,Bürgermeiſter von Eisleben. Bürgermeiſter von Sangerhauſen. Bürgermeiſter von Artern. e
ordhauſen.

Nlrich, Frantz, von Wuſſow, von zur Mühlen,
Oberbürgermeiſter in Landrath des Kreiſes Landrath des Heiligenſtädter Bürgermeiſter von

Nordhauſen Worbis. Kreiſes Heiligenſtadt.
Zeichnungen nehmen an

in Halle die Herren A. W. Varnitſon u.
Sohn,

H. F. Lehmann,
E. Rummel,
N. Steckner,

in Eisleben die Herren Handelsfaktor Scholz,
Gebrüder Schutzer,
A. Sörgel,

in Sangerhauſen die Herren Fr. Dittmar,
Sparkaſſenrendant Jungmann,
Fabrikbeſitzer J. C. Schmidt,

in Artern die Herren Bürgermeiſter Schäfer,
Amtmann Böring,
Eyrund u. Werner,

in Nordhauſen die Herren Bach u. Frenkel,
Cobn,
Jäger u. Aderholdt,
Oppenheimer,
Hermann Schulze u. Comp.

in Kelbra Herr C. Tröbs,
in Berlin die Herren Mendelsſohn u. Co.,
in Leipzig die Herren Frege u. Comp.

Vetter u. Comp.
in Frankfurt g/M. Herr Philipp Nico

laus Schmidt,
in Cölln der Schaſfhauſenſche Bankverein,

Herr J. H. Stein,
in Magdeburg die Herren Dingel u. Bau

delow,
Teetzmann, Noch u. Alenſeld,

in Breslau die Herren Ruffer u. Comp.
Eichborn u. Comp.,

in Hannover Herr A. Meyer,
in Braunſch weig Herr N. S. Nathalion,
in Elberfeld die Herren Daniel v. d. Heydt,

Kerſten u. Söhne,
in Bremen Herr J. Schultze u. Wolde,
in Oresden Herr Philipp Elimeyer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zur Nachricht daß ich mich hier als
Lackirer etablirt habe und bitte bei vorkommen
den Fällen mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Beſtellungen in Lackirarbeiten wie in Oel
anſtrichen werden gut und pünktlich ausgeführt.

Halle, großer Berlin Nr. 16.
Friedrich Kuhlmann,

Lackirer- Meiſter

Viſiten, Adreß u. an
Buchdruckerei dere Karten pr. 100 Stück

Leipziger Str. 85 von 15 ab, elegant und
empfiehlt geſchmackvoll ausgeführt.

Ein unverheiratheter Hausknecht ſindet
ſogleich eine Stelle bei

Fr. Henſel S Hänert.
Ein Hausknecht und ein Laufburſchefinden ſogleich guten Dienſt durch erſ

Frau Hartmann, kleine Märkerſtraße Nr. 9.
Zur Bedienung von Maſchinen werden einige

kräftige Knaben geſucht. Näheres Haus Frey
imfelde bei Halle a/S.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie wünſcht in einer Gaſtwirthſchaft oder auf
einem Landgut der Hausfrau zur Hülfe ein
baldiges Unkerkommen. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf Lohn geſehen. Alles
Nähere Zapfenſtraße Nr. 8, Parterre.

Geübte Näherinnen auf Steppröcke
und Steppdecken ſucht

Ernst Pfabe,
Eine gebildete Wittwe in mittleren

Jahren ſucht Stellung als Wirthſchafte
rin bei einem einzelnen Herrn oder Dame
durch Fr. Lange, gr. Brauhausg. 20.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen mit gu
ten Atteſten verſehen ſuchen noch Condition zu
Johanni durch Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Neue Meſſing- Zoll Gewichte ſo wie noch
viele andere Gegenſtände in Meſſing und Neu
ſilber empfiehlt zu billigen Preiſen

F. Haasgengier,
große Klausſtraße 26.

Auch kann ein Lehrling bei mir noch ange
nommen werden.

Roggen-, Weizen- und Gerſten Meh Peſter Sualtet ſo wie reine
RoggenKleie en Zros et en getail iſt
ſtets billigſt Ober Glaucha in Nr. 30 zu haben.

Limburger u. Baierſche Sahnen

F. Endermann. S

käſe, durch u. durch gelb u. fett, à Stück

6 erhielt wieder Roltze.
Friſcher Kalk

Dienstag den 8. Juni in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 5. Juni:

Grosses Extra- Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.

Orcheſter 36 Mann.
Zur Aufführung kommt

Preis-Symphonie (Gadar) v. Wuerſt,
Anfang 4 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Lieben Freunden und Verwandten zeige ich
hiermit ergebenſt an daß meine liebe Frau
Bertha geb. Weber heute früh 4 Uhr mit
Gottes Hülfe von einem geſunden kräftigen
Sohne glücklich iſt entbunden worden.

Vorweeden bei Aachen, d. 31. Mai 1858.
Neinhold, Paſtor

SSSs«scccco—t—n—dcau
NMarktberichte.

Halle, den 3. Juni.
r mine 33huhr wurde u u 50

S Roggen 38 40 Gerſte 32 33 33Hafer 30 2 a
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